FRUHLINGSLUFT 


Ein Gustav Althoff-Film nach Motiven der Operette von 
Josef Strauss und einem Bühnenstück von Roland Schacht 
Drehbuch: Geza von Cziffra 


Spielleitung: Carl Lamac 
Herstellungsleitung: Walter Tost 


Bild: Willi Winterstein / Bauten: Erich Grave und H. Ploberger  Neukomposition 
und musikalische Leitung: Paul Hühn , Tänze: Lu Susta und Ernst Drost / Auf- 
nahmeleitung: Günther Regenberg / Ton: Georg Guttschmidt / Schnitt: E. Dreßler u 

Ton-System: Tobis-Klangfilm 


Darsteller Falle 
Eli Nolte . .. 2... 0... „Magda Schneider 


Erbprinz Rudolf .. . .. . . Wolf Albach-Retty 
Herzog Maximilian . . . . . . Wilhelm Bendow 
Prinz Eduard . . . :-. 2.2. .„ „Fritz Odemar 
Vera Naldi ........ 0... . Hilde von Stolz 
Gottfried Schnell .... . . . Rudolf Platte 
Graf Rasumirski . . . . - Hubert von Meyerinck 
Tante Adele .... r . . .„ ‚Äntonie Jäckel 


Ferner: Else Reval, Kiss Pohl, Hermann Pfeiffer 
Maria Seidler, Karl Platen, Walter Süßenguth 
Walter Groß 


Weltvertrieb: Film A. G. Berna, Bern (Schweiz) 
Vverieun 
A.F.G.m.b.H. ünern.a.c.rüm) / Mitteldeutsche Union-Tonfilm G.m.b.H. 
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erfährt, daß Rudolf und Eduard nicht dieselbe Person 
sind, klärt sie Vera auf, die aber die Komödie noch 
eine kurze Zeit weiterspielt, um Herzog Maximilian 
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Als Eduard gerade bei ihr ist und ihr versichert, daß 
es ihm ganz gleichgültig sei, ob sie Prinzessin ist 
oder nicht, er wolle sie auf jeden Fall heiraten, er- 
scheinen Rasumirski und Herzog Maximilian. 


Der Herzog ist sehr erfreut, dab die angeblich schwer- 
reiche Prinzessin nun doc ein Mitglied seines Hauses 


_ heiratet. Vera läßt sich spitzbübisch seine Huldigungen 
gefallen und sagt ihm, sie habe nur eine Bitte an ihn. 
Ehe der Herzog noch weiß, um was es sich handelt, 
verspricht er schon eifrig Gewährung. Und als Vera nun 
um seine Zustimmung zu der Verlobung ihrer Freundin 
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Da erscheint Elli mit zwei Kriminalbeamten, die in Rasu- 
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ihn verhaften. Während Eduard seiner Vera und 

Rudolf seiner Elli den Verlobungsring ansteckt, werden 

dem „Herrn Grafen‘ Handscellen angelegt. Unser Herzog 

Maximilian muß ohnmädtig erleben, wie sein fein aus- 

geklügelier Plan ins Wasser fällt. 
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Der Frühling ist da... Pfeif’ auf die ganzen Sorgen... Frühlingsluft 
Text: A. v. Pinelli - Musik: JosefStrauß ° Text: A.v.Pinelli 7 Musik: Josef Strauß Text: A.v.Pinelli - Musik: Paul Hühn 
| Bearbeitung: Paul Hühn . Bearbeitung: Faul Hühn In:der Frühlingslahl Yegt ein Zauberdufiif 
Es klingt aus allen Wäldern und Feldern: Pfeif’ auf die ganzen Sorgen! Drum bleib’ im Frühling nur nicht mehr allein. ” 
Der Frühling ist da! Kommt das Glück nicht heute, . Eh’ ein Mensch es: gedacht, 
Und blüh'n erst Baum und Strauch, Kommt es eben morgen. Sind die Blüten erwacht. 
Dann glüh'n die Herzen auch, Pfeil’ auf die andern Leute! Und Dein Herz wird verzaubert sein. 
Und selig wir fühlen: Lachen Sie auch heute 
Die Liebe ist nah’. Alle über dich. 


Pfeif’ auf die Liebessachen, 
Die Dir Kummer machen; 
Morgen wirst Du lachen. 
Pfeif’ auf die ganzen Sorgen! 
Du wirst wieder morgen 


Glücklich sein! 
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